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Kanalbau & Tiefbau

Das frühere Seniorenzentrum von St. Vinzenz wurde abgerissen. Rund 15.000 Tonnen Betonbruch wurden wiederverwendet'
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Abbruchmaterial wird zlt Rohstott
Recycling ist gut - Recycling vor Ort ist besser. Geplant, getan, beim Bau des neuen Yinzenz

Areals, bei dem das Prinzip des ,,Urban Mining" zum Tragen kommt.

Nach diesem Motto entsteht seit Ende

zozt auf dem Gelände eines ehemaligen

Seniorenzentrums in Wangen im Allgäu

das ,,Vinzenz Areal" - ein soziales Wohn-

quartier mit sechs neuen Gebäuden. Beim

Abbruch des aus Ende der 6oer Jahren

stammenden vierstöckigen Gebäudes,

verfolgen die Verantwortlichen einen

neuen Ansatz: statt die Betonabfä1le,

wie in der Regel üblich, beispielsweise

im Straßenbau weiterzuverarbeiten,

werden diese hochwertig vor Ort fi.ir den

Wohnbau aufbereitet. Nach dem Prin-

zip des ,,Urban Mining" dient das alte

Gebäude a1s Rohstoffdepot, um die darin

verwendeten Bauteile und -materialien zu

gewinnen und wiederzuverwerten.

H ochwertiger Recyclingheton
Eine Vorreiterrolle beim Umgang mit den

Res sourcen nimmt das Bauunternehmen

Georg Reisch GmbH & Co. KG aus Bad

Saulgau zusammen mit dem Betonwerk

Hans Rinninger u. Sohn GmbH u. Co. KG

aus Kißlegg ein. Während die Firma Reisch

eine Prozesskette entwickelt hat, die aus

dem Abbruchmaterial eine,,RC-Körnung"

erste11t, wird im Betonwerkbei funninger

ein hochwertiger Recyclingbeton produ-

ziert. Im neuen Sprachgebrauch spricht

man auch von R (=ressourcenschonender)

-Beton.

Aus'tr5.000 Tonnen tsetonbruch wird
RC-Könnung
Auf der Baustelle in Wangen fallen ca.

15.ooo Tonnen Betonbruch an, den es

zuverarbeiten gilt. Am Bagger, der die

Abbrucharbeiten durchführt, sind ein

Sortiergreifer und ein Pulverisierer

angebracht. Diese trennen das Material

erst sortenrein und verarbeiten es dann

zu Betonabbruch, der zunächst als Abfall

eingestuft wird. Ebenso werden Proben

genommen und auf chemische Parame-

ter untersucht, die für die anschließende

Lagerfläche und die spätere Zettifizierung

relevant sind. Als Ort ftir die Lagerung

wurde eine Brache unweit der Baustelle

gewählt - um CO,-Emissionen zu sparen,

die durch den Lkw-Transport entste-

hen. Zur Erzeugung einer sogenannten

,,RC-Körnung" kommt auf der Baustelle

15.000
TONNEN Betonbruch werden fast

vol lständig wiederverwertet.
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ein mobiler Prallbrechervom Typ Klee-

mann Mobirex EVO zum Einsatz.,,Diese

Anlage zerkleinert den Betonabbruch in
Körner mit einer Größe zwischen nu1l

wdzz Millimeter, die anschließend noch
einmal abgesiebt und nach Kornfrakionen
sortiert werden", erklärt Sebastian Geiger,

Verant'wortlicher für den Bereich F & E im
Hause Reisch. ,,Nach diesem Schritt kann
das Materiai zu einem Produkt zeftiflziert
werden und verliert dadurch wieder seinen

Abfallstatus."

Anlagen genau angepasst
Die größere Korngruppe (vier bis zz Mil-
limeter) wird danach im nahe gelegenen

Transportbetonwerk Rinninger zu RC-Be-

ton verarbeitet. Hierzu Ge schäftsflihrer
Marcus Winterfeld:,,Weil die Kleinfrakti-
onen aus dem gesiebten Abbruchmaterial
nicht im Beton verwendet werden dürfen,
wird die RC-Körnung, die wir mit unseren
Fahrzeugen auf der Baustelle abholen,
mit Natursand gemischt. Hinzu kommen
Wasser, Zement und einige Ztxatzmittel.
Dank unserer langjährigen Erfahrung in
der Produktion von Betonbauteilen und
unserer Kompetenz in der Betonentwick-
lung sind wir in der Lage, eine auf die
jeweilige RC-Körnung exakt zugeschnit-
tene Rezepnrr zu entwickeln. So entsteht
ein ftir diese Maßnahme roo Prozent
geeigneter Recyclingbeton, der dann beim
Neubau auf dem Yinzenz Areal verarbeitet
wird. Um eine gleichwertige Betonqualität
zu fertigen, mussten wir unsere Anlagen
entsprechend anpas sen. Um zusätzlich
CO, einzusparen setzenwir zudem auf
klinkerreduzierte Zementsorten. Noch ist
dieses Verfahren teurer als die herkömm-
liche Betonproduktion. Dennoch sind
wir hier gerne mit dabei, denn wir sehen

es als unsere Pfliciit an, Ressourcefiru
schonen", so Winterfeld.

Ein Bagger befüllt den Prallbrecher auf dem

unweit gelegenen Zwischenlager.

,,Wir wollen unseren Beitrag
dazu leisten, um langfristig
Primärrohstoffe und Depo-
nieraum einzusparen."

Sebastian Geiger,
Georg Reisch GmbH & Co. KG

S5ü Kippsattela[ige Ki*s eingespart
Der ökologische Nutzen des Projekts
steht bereits jetzt schon fest. r5.ooo Ton-
nen Betonbruch werden fast vollständig
wiederverwertet. ,,Damit spart man rund
65o Kippsattelzüge Material, das nicht
aus einem natürlichen Vorkommen ent-
nommen werden muss", schätzt Marcus
Winterfeld. ,,Das Kiesvorkommen in der
Region wird dadurch geschont, Deponien
weniger belastet und durch die Reduktion
der Transporte eine Menge an CO, ein-
gespart. Ein großer und wichtiger Schritt
in Richtung Kreislaufivirtschaft, den das

Unternehmen Rinninger mit seinen zzo
Mitarbeitern gerne mitgeht."

Wirtschafttieh kritisch - §kologisch
sinnvCIll
Auch die Firma Reisch sieht das Projekt
unter wirtschaftlichen Aspekten noch
kritisch: ,,Das Ganze rechnet sich noch
nicht", so Geiger. ,,Der RC-Beton steht in
der Qualität dem herkömmlichen Beton
zwar in nichts nach, die Kosten für das

Herstellen von Recyclingbeton sind aber

derzeit noch zu hoch. Aus unserer Sicht
müssen jedoch Nachhaltigkeit und Öko-
logie derart an Bedeutung gewinnen, dass

es ein unverzichtbarer Prozess ist, heute
schon solche Projekte anzustoßen."

Anfang zoz4sollen alle sechs neuen
Gebäude des Vinzenz Areals bezugsfertig
sein. Sie werden zusammen mit der Kir-
che und dem stationären Pflegeheim von
St.Yinzenz ein neues ,,soziales Quartier"
bilden, mit verschiedenen Wohnkonzep-
ten und einem gebündelten Versorgungs-
und Betreuungsangebot. Im Hinblick auf
die verwendeten Baustoffe dürfen die

Beteiligten in jedem Fall ein gutes Gefühl
haben. (Hs/RED) ffi

Web-Wegweiser:
www.rinninger.de
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. kein Mörtel zur Lastabtragung

. Quer- und l-ängsgefälle einstellbar
o Lastabtrag über Kunststoffrohr
o Feineinstellung von Höhe und

Neigung ohne Mörtel
. korrosions- und tausalzbeständig

Weitere lnformationen:

Regenwasse rbew i rtschaftu n g

Funke Kunststoffe 6mbH
info@funkegruppe.de I Tel.: 02388 3A71-0

www.funkegruppe.de
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